
Ein Beispiel für eine
gelungene Internet-
Seite: Auf der
Moosbacher Home-
page sind unter dem
Menüpunkt „Tou-
rismus“ viele In-
formationen rund um
den Markt und seine
Urlaubsaktivitäten zu
finden. Unter an-
derem bekommt der
Urlauber in der
Kategorie „Pauschal-
angebote“ günstige
Vorschläge zum
Thema Reiten. Von
Urlaubsgästen
kommen positive
Rückmeldungen, sagt
Andreas Hofmeister
von der Gemeinde.

Stubenmusik
richtig lernen

Windischeschenbach. Die Kulturver-
waltung des Bezirks und der Bayeri-
sche Landesverein für Heimatpflege
veranstalten am 12. und 13. Septem-
ber einen Stubenmusikkurs in der
Stützelvilla. Schwerpunkt ist die tra-
ditionelle Volksmusik der Oberpfalz
und Niederbayerns. Die Teilnahme
kostet 45 Euro, hinzu kommen Kos-
ten für Unterkunft undVerpflegung.

Erlernt wird vor allem das tänzeri-
sche Musizieren mit Instrumenten
wie Zither, Harfe, Gitarre, Hackbrett
und Streichbass. Auch andere Instru-
mentalisten, die Lust haben mitzu-
machen, sind herzlich eingeladen.
Parallel zum Kurs gestaltet Sepp Ber-
gauer einenMundharmonikakurs.

Anmeldungen unter Telefon 0941/
9100-1381 oder E-Mail kulturverwal-
tung@bezirk-oberpfalz.de.

Landwirte

Tipps zur
Herbstaussaat

Vohenstrauß. Der Erzeugerring
Oberpfalz bietet in Zusammenar-
beit mit dem Landwirtschaftsamt
eine Versammlung zum Thema
„Beratung zur Herbstaussaat“ an.
Termin ist am 7. September um
19.30 Uhr im Gasthof „Schwarzer
Bär“ in Oberlind.

Maisfeldtag auf
dem Hösl-Hof

Parkstein. (hjs) AmMittwoch lädt
das KWS-Beratungsteam Bayern
(Kleinwanzlebener Saatgut) zum
Maisfeldtag auf dem Hof von Jo-
sef Hösl in Schwand ein. Treff-
punkt ist um19Uhr amVersuchs-
feld an der Gemeindeverbin-
dungsstraße Parkstein-Schwand
bei der Abzweigung nach Oed.

Zum Programm gehören die
Vorstellung neuer und bewährter
Silo- und Körnermaissorten im
praktischen Anbau – unter ande-
rem Sorten für die Nutzung in
Biogasanlagen – sowie Tipps zu
Anbau, Sortenwahl undDüngung
bei Mais.

Tipps und Termine

Deutschrock in
der Museumsnacht
Grafenwöhr. (mor) Mit deut-
schen Rock- und Pophits von Rio
Reiser bis Herbert Grönemeyer
gehen Markus Engelstädter und
seine Freunde bei der Museums-
nacht auf die Bühne. Am Freitag,
4. September, ladenCSU, Frauen-
union und Junge Union in den
Kastenhaus-Innenhof ein. Be-
gleitet wird Engelstädter an Pia-
no, Akkordeon, Saxofon, Trompe-
te, Bass und Schlagzeug.

Einlass ist um 19 Uhr, bei
schlechtemWetter ist dasKonzert
im Jugendheim. Karten gibt es bei
der Raiffeisenbank in Grafen-
wöhr, in der Buchhandlung Bod-
ner in Pressath sowie unter
www.csu-grafenwoehr.de. Ti-
ckets kosten im Vorverkauf 17
und an der Abendkasse 19 Euro.

Lieder fürs
Terrassenbad

Pleystein. (tu) Der Freibadförder-
verein veranstaltet am Sonntag
eine zweistündige Sommersere-
nademit Brigitte Traeger auf dem
Klosterplatz des Rosenquarzfel-
sens vor dem Freialtar. Los geht’s
um 18Uhr. Ab 17.30Uhr steht ein
kostenloser Fahrdienst der Firma
Bayer beim Anwesen Pausch am
Stadtweiher bereit, der Besucher
zum Kreuzberg befördert. Orga-
nisationsleiter Gerald Rewitzer
und sein Team verköstigen das
Publikum vor und nach dem Be-
nefizkonzert.

Schwarzes Brett

Muskelkranke
Treffen der Selbsthilfegruppe
Muskelkranker am Samstag,
14.30 Uhr, in der Cafeteria des
Klinikums Weiden zum Erfah-
rungsaustausch. Anmeldung un-
ter Telefon 09603/2892 und
09645/6246.

Brigitte Traeger. Bild: hfz

Königliche
Verdichterstation
Waidhaus. (tss) Die Mittel-Europäi-
sche-Gasleitungsgesellschaft Megal
hat ein 63-Millionen-Euro-Projekt
abgeschlossen. Heinz Watzka, Leiter
des technischen Betriebs der E.ON
Ruhrgas AG, und Megal-Geschäfts-
führer Hans-Jürgen Plattner drück-
ten am Donnerstag den Startknopf
für Maschine 6. Das Geld wurde un-
ter anderem in den Umbau einer
Gasturbine und eine sechste Verdich-
tereinheit investiert. Bisher flossen
insgesamt 200 Millionen Euro in das
Megal-Transportsystem zwischen
Deutschland und Frankreich.

„Das Projekt trägt wesentlich zur
Sicherung des Standorts Waidhaus
bei“, sagte Watzka vor 60 Ehrengäs-
ten, darunter Vertreter des Wirt-
schaftsministeriums, der Regierung
der Oberpfalz, des Landratsamts
Neustadt, Waidhauser Markträte und
Firmen-Delegationen. Dank der
größten Umbaumaßnahme in der
25-jährigen Megal-Geschichte bleibe
die Anlage eine der wichtigsten Ver-
dichterstationen. Diplom-Ingenieur
Peter Modrei von E.ON Engineering
nannte sie sogar „die Königin der
Verdichterstationen“. (Ausführlicher
Bericht in der Samstagsausgabe.)

Gewehre, Diesel
und Munition

geklaut
Grafenwöhr. (phs) Bereits seit Mitte
Juli sitzen zwei Männer aus den
Landkreisen Amberg-Sulzbach und
Neustadt/WN in Weiden in Untersu-
chungshaft. Die Kriminalpolizei ver-
mutet, dass sie auf dem Truppen-
übungsplatz mitgenommen haben,
was nicht niet- und nagelfest ist. Lei-
tender Oberstaatsanwalt Gerd Schä-
fer spricht von „umfangreichem Die-
besgut“.

Angeblich sollen die zwei Deut-
schen unter anderem von Bauma-
schinen Tausende von Litern Diesel
abgezapft haben. Beide Männer
stammen nach NT-Informationen
aus Randgemeinden des Übungs-
platzes und sind nicht mehr die
Jüngsten. Einer davon soll auf einer
der zahlreichen Schießbahnen be-
schäftigt gewesen sein. Zur Beute ge-
hören auch M16-Trainingsgewehre,
Munition und jede Menge Schrott.

Unbestätigt ist, dass die Ehefrau ei-
nes der Beteiligten an den Diebes-
touren beteiligt war. Was sie mit der
Beute vorhatten, ist offen. Sie sollen
einige Depots angelegt haben. In und
um Grafenwöhr ist von Scheunen bei
Hammerles und Kirchenthumbach
die Rede.

Die Polizei stellte die Verdächtigen
dem Vernehmen nach bei einer grö-
ßeren nächtlichen Aktion. Dass es
weitere Komplizen gibt, ist nicht aus-
geschlossen. Polizei und Staatsan-
waltschaft wollten dazu jedoch keine
Angabenmachen.

Website als Aushängeschild
Kommunen nutzen Internet für Urlauberwerbung ganz unterschiedlich

Neustadt/WN. (ply) Für viele
Städte und Gemeinden ist das
Internet mittlerweile gerade im
Tourismussektor unverzichtbar
geworden. So etwa in Windisch-
eschenbach. Die Stadt hat ihre
Seite 2008 neu überarbeitet, da
sie „verstärkt Wert auf den tou-
ristischen Bereich legt“, wie Bür-
germeister Andreas Meier mit-
teilt.

Mit Erfolg: Die Website zählt in man-
chen Wochen 1500 bis 2000 Besu-
cher, und Urlauber bestätigen: „Die
Seite war so übersichtlich und die
Fotos einfach toll, da wollten wir
hin.“ Ein Grund für die beachtlichen
Zahlen der Zoigl-Hauptstadt mag
sein, dass Meier großenWert auf den
Online-Auftritt legt und darauf ach-
tet, dass zum Beispiel ständig wech-
selnde Fotos seine Stadt zur Geltung
bringen. Es fallen rund 1000 Euro
jährlich für Programmierung und
Unterhalt an.

Landkreis im Mittelfeld
Die Regensburger Tourismus-Bera-
tung „Amaday Consulting“ hat in ei-
ner Studie die Homepages etlicher
Oberpfälzer Kommunen nach Krite-
rien wie Benutzerfreundlichkeit oder
Anfragen und Buchungen unter-
sucht. Darin belegt der Landkreis
Neustadt einen Mittelfeldplatz, wie
auch die Nachbarkreise Tirschen-

reuth und Schwandorf, doch ist der
Abstand zum Landkreisspitzenreiter
Cham groß. Dennoch gibt es vorbild-
liche Beispiele wie Moosbach,
Georgenberg, Windischeschenbach
oder Parkstein.

Wirft man einen Blick auf manch
andere Seite, stellt sich öfter die Fra-
ge, ob Urlauber bei der virtuellen
Fremdenverkehrswerbung richtig
angesprochen und beraten sind. So
finden sich zum Beispiel Eslarn und
Waldthurn, Mitglieder der Touris-
musgemeinschaft Naturparkland
Oberpfälzer Wald, oder Speinshart
eher auf hinteren Plätzen. Dass die
Einrichtung und Gestaltung von In-
ternetseiten mit Kosten verbunden
ist, ist wohl ein Grund warum das
Thema Internet vielerorts nebenher
läuft.

Eher verstaubt sind auch die Seiten
der Stadt Eschenbach, die in der
Amaday-Studie mittelmäßig ab-
schneidet. „Natur erleben – Kultur
genießen“ klingt zwar verheißungs-
voll, steht jedoch ziemlich im Leeren,
da ansprechende Fotos fehlen. Auch
der Rußweiher kommt kaum zur Gel-
tung. Weshalb die Seite nicht zwei-
sprachig angeboten wird, obwohl
Amerikaner einen großen Teil der
Eschenbacher Bürger stellen und die
Nähe zum Truppenübungsplatz Gra-
fenwöhr gegeben ist, bleibt rätsel-
haft. Auf Anfrage bei der Stadt heißt
es, diese Defizite seien bekannt. Man
arbeite an der Verbesserung. Bis En-

de des Jahres oder Anfang des nächs-
ten soll der neue Internetauftritt –
auch mit englischer Version – stehen.

Ganz anders sieht es in Parkstein
aus. Eine Arbeitsgruppe beriet be-
reits 2002 über die Seite, die techni-
sche Umsetzung übernahm die Fir-
ma Hill. Informationen gibt’s in
Deutsch, Englisch und Tschechisch.
Unter „Urlaub und Tourismus“ findet
der Surfer alles Wichtige rund um
den Basaltkegel.

Lohnende Investition
Zweiter Bürgermeister Herbert Sim-
merl räumt zwar ein, dass der Inter-
netauftritt nicht zum Nulltarif zu ha-
ben ist – der Erstauftrag lag bei 3900
Euro, die Folgekosten belaufen sich
auf rund 25 Euro im Monat – aller-
dings sieht er den Nutzen für den Ort
deutlich überwiegen und misst der
Homepage daher große Bedeutung
bei. Schließlich sei Parkstein eine Ge-
meinde, „die auf Fremdenverkehr
großenWert legt“.

Eine weitere gute Seite ist die der
Moosbacher. Sie sind seit 1997 im
Netz. 2005 haben sie ein Computer
Management System (CMS) zum An-
gebotspreis von 900 Euro von der Fir-
ma Reber IT zugekauft und einen
Software-Vertrag geschlossen. Die
jährlichen Folgekosten belaufen sich
auf 400 Euro. Der geschäftsleitende
Beamte, Andreas Hofmeister, bestä-
tigt, dass sich die Kosten rentieren,
genaue Zahlen hat er aber nicht.

Seit Donnerstag ist Maschine 6 in der Waidhauser Megal-Verdichterstation offiziell in Betrieb. Kurz bevor die Ver-
antwortlichen den Startknopf drückten, sahen zwei Mitarbeiter noch einmal nach dem Rechten. Bild: tss
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